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Dte toten OladAeb tagen
IS . Bundestag - es Arbeiler-NaS- und Krastfahrbun - es ..Soli- aritül"

Dolmerstag , 16. Juli , wurde im festlich geschmückten Saale
Kolosieums-Bierhalle in München der 18. Bundestag des Ar-

^ iter-RaD- und Kraftfabrbundes „Solidarität " in Anwesenheit
°°n 140 Teilnehmern feierlich eröffnet .

Der Brrndesvorsitzende Nieman entbot , nachdem der vom Män -
^ rgesangwerein „Arion" unter Stabführung seines Dirigenten
d«ns Bösmer vorgetragene Chor : Empor zum Licht verklungen
^ar , den Teilnehmern und Gästen, den Vertretern der Behörden ,
°er Sozialdemokratischen Partei der Gewerkschaften und der Ar-
^ itersportorganisationen herzlichen Willkomm. Er konnte auf die
Tatsache verweisen , daß der Bund vor 25 Jahren leine Tagung
Ebenfalls itit den Mauern Münchens abgebalten hat . Dieses Viertel »
tahrhunderb Zeitspanne umfasse ein gewaltiges Stück der Auf¬
wärtsentwicklung des Bundes . Gleichzeitig mit dieser Rückschau
M die vergangenen 25 Jahre , könne das Jubiläum der Genossen
^ innnermann und Sachs vom Bundesvorstand begangen werden,

beute ein Vierteljahrhundert innerhalb des Vorstandes tätig
stten . Das gleiche Jubiläum können die Gauleiter Bandermann
M Feig begeben. Die herzlichen Elückwunschworte des Vorsitzen¬
den an die verdienten Eenosien wurden mit Beifall ausgenommen.
f °s Bild, dl»s der Bundesvorsitzende von der Entwicklung seit dem
' «hten Bundestag in Hamburg vor drei Jahren entwarf , war
« rade in Anbetracht unserer heutigen wirtschaftlichen Nöte beson¬
ders erfreulich. In den letzten drei Jahren konnten annähernd

neue Ortsgruppen , über 100 000 Mitglieder und 10 000 Schüler
Bunde zugefübrt werden, eilt Erfolg , der zu einem berechtig¬

ten Stolz Veranlassung gebe. Auch der Werbemonat Juni habe
Ausgezeichnete Erfolge gebracht und man könne mit einem Reu-
kUzug von 25 000 Mitgliedern rechnen . Der Bundesvorsitzende ge¬
dachte dann in ehrenden Worten der seit dem letzten Bundestag
mit Tod ab gegangenen Bundesgenosien, zu deren Ehrung sich der" undestag von den Sitzen erhoben hatte .

Nach Erledigung der Wahl der Leitung des Bundestages , In
me sich die Bundesgenosien Eöbel und Bandermann teilen , der
^»ahl der einzelnen Kommissionen und zweier Geschäftsordnungs¬
anträge wurden die Beratungen auf den nächsten Tag vertagt .

Erfreuliche Aufwiirtsbeweguna
. Elm Freitag trat der Bundestag in die Erledigung seiner um¬
fangreichen Tagesordnung ein . Der Bundesvorsitzende Nieman
kannte in feiinem Geschäftsbericht, der die Jahre 1928 bis 1930
^mfaht, mitevlen , daß trotz der schlechten Wirtschaftslage in den
Ergangenen drei Jahren ein mächtiges Anwachsen des Bundes zu
verzeichnen ist. Das Verdienst daran bat die starke Werbekraft der
„Solidarität "

. Die Eesamtzunabme der letzten drei Jahre betrug
4R7 Ortsgruppen , 88 033 volljährige Mitglieder , 14 551 Jugendliche
und 9071 Schist' er . Die seit zwei Jahren eingeführten Werbe-
Manate führten dem Bund im Jahre 1929 50 000 und im Jahre
i?30 27 000 neue Mitglider zu . Der Berichterstatter kam in seinem
Geschäftsbericht auch auf die politischen Vorgänge innerhalb des
Fundes , namentlich auf die kommunistischen Spaltungs -
Tendenzen zu sprechen . Der Bundestag in Hamburg ging über
me kommunistischen Anträge zur Tagesordnung über . Einer Gau-
keiterkonferenz iw Dresden im April 1930 lag umfangreiches Ma¬
terial über die kommunistischen Svaltungsbestrebungen vor . Die
Notwendig gewordenen Ausschlüsie führten bald zur Befriedigung
' nnnerhalb des Budes . Der Rechtsschutz wurde von denMitglie -
vern stark in Anspruch genommen. Die Haftpflichtunterstützung für
Lle Motorradfahrer stellt eine bedeutend größere Gefahrenklasse dar .
y.°n den 30 000 Motorradfahrern haben sich bedauerlicherweise in
A °fem Jahre erst 7000 der Haftpflicht angeschlosien . Eine gleiche
Versicherung für Autofahrer im Bunde hat der Bundesvorstand
msher nicht in di« Wege geleitet .

Aus dem Kassenbericht, den Genosie Zimmermann vom Bundes -
Zvrstand gab. ist ersichtlich , daß die Unterstützungen 1928 : 387 774
Aliark . 1929 474 429 und 1930 664 856 Mark betrugen . Die Unfälle
ueigerten sich in de !a letzten drei Jahren . Die Ausgaben hierfür be¬
fugen im Jahre 1930 für 6463 Radfahrer 258129 Mark und für
£ >■>8 Motorradfahrer 102 971 Mark . Der Vermögensstand am
"1. Dezember 1930 belief sich auf 929 090 Mark .
„ Den Bericht über die Bundeszeitung erstattete Schriftleiter
fvenosie Frahner . t. Die Auflage des „Arbeiter -Rad - und Kraft -
'»brer" war am 1 . Juli 1931 auf 333 000 Stück gestiegen .

Das eigene Fahrradhaus Frisch auf litt unter den mißlichen
Lirtschaftlichen Verhältnissen . Der Umsatz betrug 1930 2 061000
»kark in den ersten 5 Monaten des Jahres 1931 984 413 Mark ,
genosie Sachs gab als kaufmännischer Leiter , Genosse Rhode

technischer Leiter die erforderlichen Ergänzungen zum Bericht.
. jjit klagen ist darüber , daß die Bundesmitglieder ihre Räder noch

wenig im eigene« Bundesgeschäft kaufen. In Anbetracht der
furchtbaren Krise in der Fabrradindustrie . ist es notwendig , daß

ein Wandel erntritt . Die Behauptung , daß Frisch auf zu
5ft „

et !el > N abwegig. Das Bundesunternehmen kann heute jährlich*" 000 Fahrräder und einige Tausend Motorräder Herstellen .
Für die Revision- kommisiion stellte Genosse Barbier die ord-

uungsgemäße Kasienisührung im Bundesvorstand fest und beäu¬
gte Entlastung .

, E- schlossen sich dann an die Berichte des Bundesbeirates und
l ' s Bundesausschusies, die von den Genossen Bundschuh und
p * a n » bestimmt wurden . Vor Eintritt in die Diskussion wurde
jvigender Antrag 873 e-instimmig gutgeheißen : „Der Bundestag er-
„°nnt die Maßnahmen , die der Bundesvorstand zur Erhaltung der
Einheit getroffen hat umd bewilligt sie . Insbesondere ist der Bun -
r| stQB mit der Aenderung des 8 6 Absatz 4 der Bundessatzungen.
^ ^ " Bundesvorstand und Beirat vorgenommen hat , einver -

. Für die Generaldebatte waren 44 Redner vorgemerkt, von denen
zum Schluß der Freitagssitzung 24 sprachen . Eine besondere

L °Ue spielte dabei die obligatorische Haftpflichtversicherung der
” ra Moörcr, für deren Interessen auch einer der Delegiertenes Gaues 20. Genosie Anton Fribl , München eintrat , der den

Bundesvorstand ersuchte , die „schwer erziehbaren Kinder " liebe¬
rer zu behandeln . Lebhaft wurde auch die Lage des Eigenunter .

° °mens . des Fabrradhauses Frisch aus in Offenbach a . M . erörtert
, .uo den Genossen dringend nabegelegt , nur hier und in den Fi -'aien ihren Bedarf zu decken und auch unter allen Arbeiterrad -

urern eine dahingehende Werbetätigkeit zu entfalten .
tagt

'" ^ ^ br wurde die Sitzung auf Samstag früh 8 Uhr ver-

tfÜ*" ,e ’ncr Tonntagssitzung , wurde di « Ausivrache über den Be-
1,65 Bundcs -Sportausschusies fortgesetzt , wobei zu den vorlie -

tz? ven Anträgen und zu allen wichtigen Fragen des Arbeitersports
^ °uung genommen wurde . Der Bundestag unterbrach dann seine
>w^ Ä >

" ^ tl , um in der . Jabnstraße die große Korsofabrt der Rad¬
leb Motorradfahrer des Gaues 20 und derumliegenden Gaue zu

< zu Ehren des Bundestages veranstaltet war . Delegierte° Fahrer begrüßten sich gegenseitig mit kräftigem Frischauf,
angenommenen sportlichen Anträge betrafen vielfach rein

3Jtr>
^

rx fragen . Wettbewerb um Meisterschaften dürfen nur
si^, "nschaften mit Frischauf-Rädcrn starten . Ausgenommen davon
L vie Räder , die vor Inkrafttreten der neuen Satzung vorban -

n Daren oder gebraucht beschafft wurden.

Den Bericht des, Bundes -Jugendausfchusies erstattete Genosie
Rase mann ( Hannover) . Die Jugendbewegung vereinigt jetzt

insgesamt 67 293 Jugendliche und Kinder)
wobei 23 990 neu gewonnen wurden . 1000 Ortsgruppen haben
eigene Jugendabteilungen . In allen Bezirksgruvven sind Bezirks¬
jugendleiter vorhanden . Alles in allem ein bedeutender Fortschritt .

Unsere Werbcvarole , so erklärte der Referent , muß sein : Werk¬
tätige radelnde Kinder gehören in den Arbeiter -Rad - und Kraft »
fabrerbund „Solidarität " !

Die anschließende Aussprache ließ das lebhafte Interesse der
Delegierten für die Jugendbewegung erkennen und wurde um
14 llbr auf Montag vormittag 8 Uhr vertagt .

Die Tagung wurde am Samstag fortgesetzt . Rach dem Bericht
der Mandatvrüfungskommission sind außer den 12 Mitgliedern des
Bundesvorstandes , des Beirates und der Ausschüsse 130 Delegierte ,

»ließlich der Gauleiter und '4 Presievertreter anwesend. In
der fortgesetzten Generaldebatte wurde Stellung genommen gegen
die Sondergründung der Reunblikanische« Motorradfahrer -Ber¬
einigung . Einmütige Verurteilung fand die Minierarbeit der
Kommunisten. Besonders unterstrichen wurde der Idealismus der
Bewegung der „Solidarität "

. Ein Zusammengehen der Lindcar¬
werke mit dem Fahrradhaus Frisch auf sei unbedingt
notwendig .

In seinem Schlußwort erklärte der Bundesvorsitzende Nie¬
man n , daß der Bundesvorstand bemüht ist , den Wünschen der
Ortsgruppen , wie auch der Motorradfahrer Rechnung zu tragen .

Wichtige Beschlüsse des Bundestages : U . a . keine Beitragserböh -
uns , gewerkschaftliche und politische Zugehörigkeit der Funktionäre
obligatorisch. Der Bundestag verlangt entschieden , daß auch das
Fahrradhaus Frischauf bei der Beschaffung der Ver¬
losungsgegenstände bei Verlosungen der Arbeiterwohlfahrt ent¬
sprechend berücksichtigt wird .

Entsprechend dem Antrag der Revisionskommission wurden dem
Bundesvorstand und der Eeschäftsleitung des Fahrradhauses ein-
stimmig Entlastung erteilt .

Am Schluß der Samstagsitzung erstattete Genosie I r m i s ch den
Bericht des Bundes -Sport -Ausschusies . Hierzu lagen 275 rein
sportliche Anträge aus allen deutschen Gauen vor.

^Metthind&tag Ae* 3 . *ßegUk*
in Untergrombach

Mit Freuden denken wir zurück an die seit vielen Jahren zur
Tradition gewordenen Bezirkskindertreffen der Turnersvarte , die
immer ein schöner Erfolg für die Arbeitersportbewegung waren .
Die Massen, die an solchen Tagen aufmarschierten zeigten, daß es
unserer Bewegung nicht bange vor der Zukunft zu sein braucht.
Mit glühender Liebe hängen die Herzen unserer Kinder an unserer
Bewegung und wenn es gilt , nach außen hin für die Sache des
Sozialismus zu demonstrieren , sind sie da.

Der 19. Juli brachte uns in diesem Jahre das Weltkindertreffen ,
eine Zusammenkunft aller auf dem Boden des Sozialismus stehen¬
den Organisationen der Welt , um allüberall dem im roten Wien
stattfindenden 2 . Arbeiter -Olympia einen würdigen Auftakt zu ver¬
leihen.

Der 3 . Bezirk bat die Kinder in Untergrombach zusammen¬
gerufen . Schon seit Jahren war es der sehnlichste Wunsch unserer
dortigen Genossen , einmal unsere Kinder an einem solchen Tag in
ihren Mauern zu beherbergen . Run war es soweit. Man kann auf¬
richtig sagen, daß die Untergrombacher Einwohnerschaft den Zweck
und Wert dieser Kundgebung voll und ganz erfaßt hat . Es ist
eine ganz großartige Leistung, in einem Ort wie Untergrombach
nahezu 2000 Kinder mit Freitischen zu versorgen. Der einheimische
Ausschuß hat in dieser Beziehung eine große Tat vollbracht , für die
ihm herzlichst gedankt sei. Herzlichen Dank allen denen , die trotz der
Schwere der Zeit es sich nicht nehmen lieben, den Kindern umsonst
ein Mahl zu verabreichen. Man kann nicht umhin , den Familien
Meeravfel für,ihre ganz besondere Unterstützung tausend Dank
zu sagen , machten es sich diese doch zur Aufgabe , die gesamten Kin¬
der der Freien Turnerschast Karlsruhe (über 200) an einer gemein¬
samen Tafel restlos zufrieden zu stellen. Diese ist ihnen auch in
jeder Beziehung gelungen . Die leuchtenden Kinderaugen werden den
edlen Spendern sicherlich der beste Dank gewesen sein .

Verlief zwar der Tag überaus harmonisch und hat er den Kin¬
dern viel Schönes und Gutes gebracht, so ist er nach außen hin mehr
oder weniger durch das geradezu miserable Wetter doch ins Wasier
gefallen . So kam es , daß die Veranstaltung nicht im Freien statt¬
finden konnte. Das gesamte rechnische Programm des Vormittags ,
die Handballspiele und nicht zuletzt die Wanderung nach dem Mi -
' aelsverg , zu der sich etwa 700 Kinder gemeldet hatten , fiel der

itterung zum Opfer . Es ist ein erfreuliches Zeichen , wenn trotz
der schlechten Aussichten die Meldungen fast restlos. erfüllt wurden.
Einige Vereine waren über ihre Vormeldungen hinaus vertreten .
Lediglich die Karlsruher Kinderfreunde und verschiedene Radsah -
rerabteilungen blieben aus .

Der gute Verlauf des Tages , der ja vorauszuseben war , bat
unsere Gegner am Ort etwas aus dem Konzept gebracht. Sie ver¬
suchten mit allen Mitteln , vor allem dem Quartierausschuß die Ar¬
beit zu erschweren. Wer wird Kinder gottloser Eltern in sein Saus
aufnehmen , schrieb sowohl der Bruchsaler Bote als auch der Badische
Beobachter. Die riesige Zahl der zur Verfügung gestellten Freitische
und die Anteilnahme der Einwohnerschaft werden den Kläffern ge¬
zeigt haben, daß der Schuß nach hinten losgeganaen ist.

Am Vorabend fand im vollbesetzten Engelsaale eine Werbe -
veranstaltung der Bezirksschule statt . Ueber das Können

der Bezirksschule ist schon des öfteren berichtet worden. Aus dieses
Mal verstanden es die Genossinnen und Genosien. dem Publikum Io
recht den Wert der Leibesübungen vor Augen zu führen . Mit Frei¬
übungen , Gymnastik, Barren - und Pferdeübungen , wurde eine aus¬
gezeichnete Unterhaltung geboten. Der Gesangverein Bruder¬
bund , der sich wie immer in den Dienst der Sache stellte, eröff-
nete den Abend durch das Lied „Krönt den Tag " mit Orchesterbe -
gleitung . Rach einem Vorspruch der Bezirksschule und nach herz¬
lichen Begrüßungsworten des Ehrenvorsitzenden des T . V . Unter¬
grombach Een . Ambr . Müller nahm Turnlvartenleiter Genosie
G e n t h das Wort . Er ging eingangs auf die Bedeutung des Welt¬
kindertages , auf das 2 . Arbeiterolymvia , überhaupt auf Wesen und
Ziel der Arbeitersportbewegung ein . In kurzen Zügen legte er klar,
daß die sportlich interessierte Arbeiterschaft nur im sozialistischen
Arbeiter -Turn - und Sportbund sich betätigen kann, wenn sie nicht .
den Trägern der kapitalistischen Wirtschaftsordnung Helferdienstr

'

leisten will . Sodann rechnete er in zynischer Weise mit den schwar¬
zen Gegnern des Weltkindertages ab , die mit allen Mitteln versucht
hatten , der Veranstaltung Abbruch zu tun . Daß ihnen dies nicht
gelungen ist, wurde schon eingangs erwähnt .

Sodann warteten Eenosien aus Weingarten und Untergrombach
mit Kunstturnen am Barren und Pferd auf . Die Pyramiden der
einheimischen Akrobaten fanden reichen Beifall . Ueberhauvt waren
die Gäste durch die Güte aller Darbietungen des Abends sehr be¬
friedigt und bedauerten sehr , daß die Stunden nur allzu rasch vor¬
übergingen . ^

Der Sonntag begann mit Regen und wieder Regen . Es war
vorauszuseben, daß an eine Durchführung der Veranstaltung im
Freien nicht zu denken war . Die pünktlich eintreffenden Vereine
wurden deshalb in die Säle des Volkshauses zum Engel und des
Gasthauses zur Krone geleitet , wo bei allerlei Kurzweil der Vor¬
mittag schnell vorüberging . Beide Säle waren zum brechen voll .

Zum Zeitpunkt des F e st z u g e s hatte der Wettergott doch ein
wenig Einsehen und stellte wenigstens seine Schleusen ab . So konnte
sich der Glanzpunkt des Tages noch im richtigen Lichte zeigen. In
Hellen Scharen marschierten sie auf , die Buben und Mädels , beglei¬
tet von einem Wald roter Fahnen . Die Untergrombacher Arbeiter¬
schaft gab durch ihre zahlreiche Beteiligung dem Zuge einen würdi¬
gen Rahmen . Anschließend wurden auf der Straße von Schülern
und Schülerinnen gemeinsam die Massenfreiübungen mit über 1000
Teilnehmern vorgefübrt . Der Betrieb wurde dann wieder in die
beiden Säle verlegt , wo die einzelnen Schüler - und Schülerinnen -
Abteilungen zeigten, was sie für ihr Fest gelernt hatten . Auch die
Bezirksschule trat noch verschiedene Male auf.

So ist das Fest der Kinder trotz alledem genußreich verlaufen und
hat bei allen Beteiligten einen nachhaltigen Eindruck hinterlasien .
Bei besierem Wetter hätte dieses Mal Untergrombach einen ganz
großen Tag gehabt.

Schließlich nochmals allen Freunden und Gönnern , die ihre Kraft
in den Dienst der Sache stellten herzlichen Dank. Dank auch den Ar¬
beitersamaritern und dem Radiobund , die wie immer ibr bestes
taten . A . R.

Eröffnung der Wiener Nrbetterolgmpiade
Den Auftakt ' zu der 2. Arbeiter -Olympiade bisdete am '

Sonntag nachmittag die offizielle Eröffnungsfeier im Apollo -

Theater , die in Anwesenheit des Präsidenten des National¬

rats , Dr . Renner , des Bürgermeisters von Wien , Dr .
S e i tz und anderer Vertreter der Behörden sowie der Dele¬

gierten von 22 Nationen , die an der Olympiade teilnehmen ,
vor sich ging . Vorher fand der Welt - Kindertag statt ,
der aus einer Feier auf dem Rathausplatz und einem Kinder -

Feftzug über die Ringstraße bestand .

Lufiball
I 1 : 3. Beide Mannschaften

Es gelang trotzdem ein gutes Spiel vorzu-
Durmersheim I — Neuburgweier

traten mit Ersatz an.
führen .

Sagsfeld I — Union 12 : 1. Am Samstag stellten sich diese
Mannschaften in Hagsfeld . Ein knapper 2 : 1 - Sieg war Hagsfeld
vergönnt . ^

Union Jugend — Sagsfeld Jugend 1 : 2.

Han- ball
B .-Geroldsau 1 — Kehl a . Rb , I 3 : 4 ll : 11

Das schon längst fällige Freundschaftsrückspiel kam endlich einmal
zustande. Trotz schlechter Witterung wurde ein schönes und flottes
Spiel gezeigt. Bis zur Halbzeit spielte Eeroldsau überlegen , doch
waren dieselben vom Schußvech sehr verfolgt . Lattenschüsie , oder
hoch über die Latte waren keine Seltenheit . Mit 1 : 1 ging es in
die Pause . Rach Halbzeit kam Kehl immer mehr in Vorteil und
konnte Eeroldsau immer mehr zurückdrängen. Rach kurzer Zeit
stand das Spiel 3 : 1 für Kehl . Die Platzmannschaft fand sich wieder
und konntze das Resultat auf 3 : 2 verbesiern. Es dauerte aber nicht
lange und das Spiel stand wieder 4 : 2 für Kehl . Einige Minuten
vor Schluß konnte Eeroldsau das Resultat nochmals auf 4 : 3 ver¬
besiern. Ein reguläres Tor , das von dem nicht in guter Verfasiung
befindliches Schiedsrichter nicht gegeben wurde, hätte das Spiel un¬

entschieden gestaltet, das am Platze gewesen wäre , da beide Mann¬
schaften ebenbürtig waren .

Eeroldsau II . - Kehl II . 9 : 0. I . M .

Leichtathletik
Beteiligung beim Straßburger Bczirlsfest am 16 . August 1931 . Die

Freie Turnerschast Karlsruhe wird am 16. August in Straßbura mit
ihrer Leichtathlettkmannschaft an den Start gehen, um die aus dem vor-
jährigen internationalen Städtckampf sich ergebende Rückverpslichtung zu
erledigen . Die Straßburger Bezirksleitung wünscht nun , daß sich auch
Genossen des 3 . Bezirkes an den allgemeinen Wcltkämpsen beteiligen
mögen , die nicht Teilnehmer des StädtckampscS find.

Radsport
Neuer Streiter

In Bruchhausen, Amt Ettlingen , konnte von der Bezirksleitung
Karlsruhe des A . R . u. K . B . Solidarität eine Ortsgruppe mit 12
Mitgliedern ins Leben gerufen werden. Für den kleinen Ort ein
vielversprechender Erfolg . Die längst gewünschte Verbindung Ett¬
lingen -Rastatt ist also hergestellt. Ortsgruppenvorsitzender ist Gen.
Friedr . Huck . Verkehrslokal Restaurant zum „Sternen "

. Dem Neu¬
ling in der Arbeiter -Sportbewegung zur, Weiterentwicklung ein
„Frisch Aus"

. I .S .
Borständekonferenr im Arbeiter -Rad - und Kraftsabrerbund Soli¬

darität . Die Leitung des 3. Bezirkes, Gau 22, beruft auf Sonn¬
tag , den 26 . Juli , vormittags halb 10 Uhr , nach Karlsruhe in das
Lokal zur Deutschen Eiche alle Ortsgruppenvorstände »u eine: Ta¬
gung zusammen. Gausternfahrt und Regelung verschiedener wich¬
tiger Bezirksangelegenbeiten verlangen , daß sämtliche Ortsgruppen
und Abteilungen unbedingt vertreten sind . Tagesordnung im Lokal.
Die Tagung beginnt pünktlich, daher auch pünktliches Erscheinen
Pflichtsache . I . S .

Vorführung des Films „Die größte Radsportfchau ."
Di« für den . Tag der Arbeit - geplante Vorführung obigen Films ,

welche durch einen Vcrsandsehler seitens der Verleihstclle nicht am ur¬
sprünglich festgelegten Datum stattsinden konnte, kommt nun endgültig
und zwar am Sonntag , den 26 . Juli , vormittags von 11 bis 1 Uhr tu
der Schauburg , Maricnstratze , zur Vorführung . All« zu diesem Zweck
gekauften und noch im Besitz befindlichen » arten für Mitglieder und
NIchtmItgllcder hnben für die kommende Vorführung ihre Gültigkeit ,
» arten iM Vorverkauf zu 40, 60 und 80 Pfg . bet Gen . Götz , Bugarten -
slraß« 66 , 3 . Stock , sowie an der Kaff« . Der Besuch des Films dürfte
allen Sportlern zu empfehlen sein. L- H-
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